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Steigende Mitgliederzahlen und höhere Sozialleistungen
der Gewerkschaften im Jahre 1957

Mitgliederbewegung
Die im Jahre 1957 anhaltend gute Beschäftigungslage in unsererWirtschaft begünstigte die Mitgliederentwicklung der Gewerkschaften.

Die im Schweizerischen Gewerkschaftsbund (SGB)
zusammengeschlossenen Berufsverbände vermochten auf Ende 1957 ihre
Mitgliederzahlen gesamthaft um 12 203 Mitglieder zu erhöhen, so daß
der SGB zu diesem Zeitpunkt 426 497 Mitglieder zählte. Der
eingetretene Mitgliedergewinn von 3,0 Prozent überstieg sogar den
Vorjahreserfolg von 10 272 Mitgliedern oder 2,5 Prozent um rund 2000
Mitglieder und stellt für das verflossene Jahrzehnt einen neuenHöhenrekord dar.

Es wäre aber falsch, wollte man diesen Erfolg einfach der günstigen
Arbeitsmarktlage und der in sämtlichen Wirtschaftszweigen

höheren Beschäftigtenzahl zuschreiben. Der Zuwachs in den Betrieben
setzt sich nicht automatisch in eine Verstärkung der

Gewerkschaften um. Ohne die beharrliche Werbearbeit der zahlreichen
gewerkschaftlichen Vertrauensleute von Mann zu Mann am Arbeitsplatz

würden die Neubeschäftigten den Weg von sich aus kaum in
die Gewerkschaften finden. Das haben wir wiederholt festgestellt
und darum sei den gewerkschaftlichen Vertrauensleuten auch für
das Jahr 1957 für ihr erfolgreiches Wirken bestens gedankt.
Tabelle 1

Jahresende Zahl der
Verbände Total

Mitgliederzahl
Männer Frauen

Anteil am
Gesamtmitgliederbestand

in Prozent
Männer Frauen

1946 16 367 119 315 530 51589 86 14
1947 16 381 561 328 775 52 786 86 14
1948 15 393 391 342 595 50 796 87 13
1949 15 380 904 334 985 45 919 88 12
1950 15 377 308 333 274 44 034 88 12
1951 15 382 819 338 659 44 160 88 12
1952 15 389 178 345 182 43 996 89 11
1953 15 393 073 349 199 43 874 89 11
1954 15 400 929 356 867 44 062 89 11
1955 15 404 022 360 343 43 679 89 11
1956 15 414 294 369 958 44 436 89 11
1957 15 426 497 381 441 45 036 89 11

Zeichenerklärung in den Tabellen:
Es bedeuten:
ein Strich (-) wenn nichts vorkommt;
ein Stern (*) wenn die Zahl nicht bekannt oder nicht erhoben worden ist;
_>m. ~__.(•' wenn eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglich ist.Bei Lhflerenzangaben wird nur das Minuszeichen gesetzt.



In vorstehender Tabelle 1 wird die Mitgliederbewegung seit den
Nachkriegsjahren im Total und nach Geschlechtern aufgeteilt
wiedergegeben. Abgesehen von kleineren Einbrüchen in den Jahren
1948 und 1950 verzeichnet die Entwicklungslinie der Mitgliederbewegung

eine gradlinige Aufwärtstendenz. Bei der Aufteilung nach
Geschlechtern tritt wieder das stärkere Anwachsen der männlichen
(11483) gegenüber den weiblichen Mitgliedern (600) in Erscheinung,

wogegen der relative Anteil bei beiden Gruppen seit sechs
Jahren unverändert blieb und auch für das Berichtsjahr im Verhältnis

von 89 Prozent gegen knapp 11 Prozent bei den Frauen steht. Die
indexmäßige Entwicklung, bezogen auf das Ausgangsjahr 1950,
ergibt zwischen Männern und Frauen folgende Verlagerungen:

Mitglieder-Index 1950 100
Männer Frauen

1950 100 100
1951 101,6 100,3
1952 103,6 99,9
1953 104,8 99,6
1954 107,1 100,1
1955 108,1 99,2
1956 111,0 100,9
1957 114,5 102,3

Ueber die Mitgliederbewegung in den einzelnen Verbänden gibt
nachstehende Tabelle 2 Aufschluß. Die Bau- und Holzarbeiter sind
sowohl zahlenmäßig, mit 5438 Neumitgliedern, wie relativ betrachtet,
mit 7,3 Prozent Erhöhung, an erster Stelle. Mit ebenfalls großem
zahlenmäßigem Gewinn (3735 Mitglieder) folgt an zweiter Stelle
der Metall- und Uhrenarbeiterverband. Weitere bemerkenswerte
Vermehrungen weisen das Personal öffentlicher Dienste (908
Mitglieder) und die PTT-Union mit 665 Mitgliedern aus. Die Tatsache
verdient hier der Erwähnung, daß die beiden Verbände der Textil-
und Bekleidungsindustrie (STFV und VBLA) ihre seit einigen
Jahren andauernde rückläufige Bewegung im Berichtsjahr abstoppen
konnten.

Tabelle 2

Verbände

Bau- und Holzarbeiter.
Bekleidungs-, Leder- u.
Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und
Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- u.
Lebensmittelarbeiter

Bestand
Ende 1956

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

absolut in Prozent

Anteil am
Gesamtmitglieder¬

bestand
in Prozent

1956 1957

79 982 5 438 7,3 18,0 18,7

8 012 31 0,4 1,9 1,9

4 585
60 482

65
105

1,4
0,2

1,1
14,6

1,1
14,2

41166 353 0,9 y," 9,7



Verbände

Lithographen
Metall- und Uhrenarbeiter
Personal öffentlicher
Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber
Telephon- und
Telegraphenbeamte
Textil- und Fabrikarbeiter
Typographen
Zollpersonal

Total

Bestand
Ende 1956

3 484
128 606

35 728
5 875

17 619
547

2 599
22 660
11625

3 527

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

absolut in Prozent

150
3 753

908
148
665

24

135
115
316
—3

4,5
3,0

2,6
2,6
3,9
4,6

5,5
0,5
2,8

-0,1

Anteil am
Gesamtmitglieder¬

bestand

in Prozent
1956 1957

0,8
30,1

8,4
1,4
4,1
0,1

0,6
5,4
2,7
0,9

0,8
30,2

8,4
1,4
4,1
0,1

0,6
5,3
2,7
0,8

426 497 12 203 3,0 100,0 100,0

Für die Beurteilung der eingetretenen Veränderungen bei den
einzelnen Verbänden sind weniger die zahlenmäßigen (absoluten),
als vielmehr die relativen Vergleiche von Bedeutung. In dieser
Rangordnung stehen nach den bereits an erster Stelle genannten Bau- und
Holzarbeitern am 2. Platz mit 5,5 Prozent die Telephon- und
Telegraphenbeamten, gefolgt von den Seidenbeuteltuchwebern (4,6
Prozent). Nach etlichen Jahren des Rückgangs können letztere
erfreulicherweise eine bescheidene Zunahme aufweisen. M_ 4,5 bzw. 3,9
Prozent Erhöhung stehen am 4. und 5. Platz die Lithographen und
die PTT-Union. Ihnen folgen die Metall- und Uhrenarbeiter mit 3,0
Prozent und die Typographen mit 2,8 Prozent. Weitere Erhöhungen
mit je 2,6 Prozent sind beim Personal öffentlicher Dienste und bei
den Postbeamten zu melden, währenddem der relative Zuwachs bei
den übrigen Verbänden unter zwei Prozent steht.

In der Gewichtung der einzelnen Verbände innerhalb des SGB
sind infolge der Mitgliederzunahmen gegenüber dem Vorjahr
kleinere Verlagerungen eingetreten (s. Tabelle 2). So vermochten die
Bau- und Holzarbeiter ihren relativen Anteil von 18,0 auf 18,7
Prozent zu erhöhen, währenddem die Eisenbahner von 14,6 auf 14,2
Prozent zurückgingen.

Ueber die Mitgliederfluktuation in den einzelnen Verbänden gibt
Tabelle 3 Aufschluß. Die bei einigen Verbänden feststellbaren relativ
hohen Zuwachs- und Abgangszahlen halten sich in ihrem Ausmaß
im bisherigen Rahmen und lassen sich wohl mit organisatorischen
Maßnahmen nur in engem Rahmen vermindern. Sie sind übrigens
keine typisch schweizerische Erscheinung, denn unsere
Brudergewerkschaften im Ausland, so z. B. in Deutschland oder Oesterreich,
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7,4 5,0

7,1 1,2

8,4 0,6

haben mit den gleichen Schwierigkeiten zu kämpfen, indem sie
feststellen, daß die gleichen Arbeitnehmer infolge Betriebs- oder
Wohnortwechsels, oder vor allem aus Lässigkeit, ihre Zugehörigkeit zur
Gewerkschaftsorganisation zwei- oder dreimal verfallen lassen und
damit diesen organisatorischen «Leerlauf» hervorrufen. Es scheint
aber, daß zur Behebung dieses Uebelstandes in den Gewerkschaftsorganisationen

noch kein Kräutlein gewachsen ist.
Im Jahre der Saffa verdient festgehalten zu werden, daß im

Berichtsjahr bei drei Verbänden die weiblichen Mitglieder relativ
stärker zugenommen haben als die männlichen. Es sind dies die
folgenden drei Verbände, mit starken Kontingenten oder überwiegend
weiblichen Mitgliedern.

Mitgliederzunahmen 1957 in Prozenten
Frauen Männer

Bekleidungs- und Ausrüstungsarbeiter
Postbeamte

Telephon- und Telegraphenbeamte

Gesamthaft betrachtet steht aber die Zunahme bei den Männern
mit 3,1 Prozent höher als bei den Frauen mit 1,6 Prozent. Bei den
Textil- und Fabrikarbeitern ist der Bestand an weiblichen Mitgliedern

sogar um 1,5 Prozent zurückgegangen.

In der Zahl der Sektionen aller 15 Verbände des SGB ist eine
Verminderung um effektiv 5 Sektionen eingetreten, das Ergebnis von
3 Neugründungen und 8 Auflösungen, so daß auf Jahresende 1957

total 1336 Sektionen ausgewiesen werden.

In bezug auf die territoriale Aufteilung der Gewerkschaftsmitglieder,
namentlich was die Kantonszugehörigkeit anbetrifft, ist von

seiten einiger Gewerkschaftskartelle auf gewisse Differenzen in der
kantonalen Aufteilung aufmerksam gemacht worden. Daher soll in
einigen Bemerkungen auf die Problematik unserer lokalen und
kantonalen Mitgliederstatistik hingewiesen werden.

In unseren statistischen Erhebungen über die lokale Zugehörigkeit

wird der einzelne Gewerkschafter nach seiner Sektionszugehörigkeit,

nicht nach seinem Wohnsitz, ausgeschieden. Nun weisen aber
die einzelnen Gewerkschaftssektionen einen sehr unterschiedlichen
strukturellen und organisatorischen Aufbau auf. Das Sektionsgebiet
erstreckt sich nur in wenigen Fällen auf einen einzigen Ort; räumlich

gehören meist mehrere Orte der Umgebung dazu, oder der
Sektionsbereich umschließt als Einzugsgebiet sogar eine gewisse

Region (Regionalsektionen), wie dies z. B. beim Bau- und
Holzarbeiterverband oder beim Eisenbahnerverband der Fall ist. Aus



diesen Gründen wird es schwer sein, vor allem bei Sektionen nahe
an Kantonsgrenzen, die örtliche oder kantonale Zugehörigkeit der
Gewerkschafter genau zu ermitteln. Da der Sitz der Sektion für
unsere Statistik maßgeblich ist und nicht der Wohnort der
Mitglieder, ergeben sich zwangsläufig daraus gewisse territoriale
Verlagerungen.

Wenn schon die Verschiedenartigkeit der Sektionsbereiche
Fehlerquellen für die lokale und kantonale Aufteilung der Gewerkschaftsmitglieder

in sich bergen, so werden diese noch vergrößert durch
die sog. Pendelwanderung. Unter Pendelwandern versteht man
bekanntlich jenes tägliche Hin und Her der Berufstätigen zwischen
dem Wohn- und Arbeitsort über die Gemeindegrenze hinaus. Auf
Grund einer speziellen Untersuchung des Eidg. Statistischen Amtes
wurde im Zusammenhang mit der Volkszählung 1950 (Bd. 27 der
eidgenössischen Volkszählung 1950 bzw. Heft 281 der Statistischen
Quellenwerke, 1956) auf die wachsende Bedeutung des Pendelwan-
derns in den letzten Jahrzehnten hingewiesen. Als Folge der
Konzentration des wirtschaftlichen Lebens auf die Städte nimmt die
Zahl der Pendler ständig zu. Von 100 Berufstätigen im Jahre 1950
pendelten im schweizerischen Durchschnitt rund 17 täglich zwischen
Wohn- und Arbeitsort über das Gemeindegebiet hinaus, eine Zahl,
die sich seit 1910 gut verdoppelte. Die Streuung zwischen den
einzelnen Gemeinden ist gewaltig groß, gibt es doch in der Nähe großer
Industrieorte Gemeinden, wo bis über 70 Prozent der Arbeitsbevölkerung

zu den Wegpendlern (vom Wohnort aus betrachtet) gehören
oder als Zupendler (vom Arbeitsort aus gesehen) oft von weit her,
vor allem in die Städte, an ihre Arbeitsplätze strömen. Neben einer
innerkantonalen gibt es eine ebenso lebhafte interkantonale
Pendelwanderung, die beide ihre Rückwirkungen auf die territoriale
Aufteilung der Gewerkschaftsmitglieder haben und «fließende Grenzen»
entstehen lassen.

Beide Erscheinungen, das Pendeln vieler Gewerkschafter wie der
strukturelle Aufbau vieler Gewerkschaftssektionen in bezug auf ihr
Einzugsgebiet, verstärken sich gegenseitig darin, «fließende Grenzen»

entstehen zu lassen, wo weder der Wohnort des wegpendelnder
Gewerkschafters noch der Arbeitsort des Zupendlers mit dem
Ortsnamen seiner Gewerkschaftssektion übereinstimmen.

Diesen Tatsachen ist bei der Beurteilung der lokalen und kantonalen

Verteilung der Gewerkschaftsmitglieder Rechnung zu tragen,
und die von uns ermittelten Zahlen sind unter diesen gewissen
Vorbehalten und Einschränkungen hinsichtlich ihrer Uebereinstimmung

mit der Wirklichkeit zu betrachten. Das gilt besonders für
Städte und große Industriegemeinden nahe an Kantonsgrenzen, wie
z. B. Basel, Solothurn, Schaffhausen, Baden, Schönenwerd usw.

8
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In der Ortstabelle (Tabelle 6), die nur Orte mit mehr als 1500
Mitgliedern enthält, ohne die ausgesprochenen Regional- oder
Gebietssektionen (wie z.B. Berner Oberland, Graubünden, Lötschberg usw.),
ergeben sich gegenüber dem Vorjahr kleinere Verschiebungen in der
Reihenfolge der Größenordnung. Basel hat im Jahre 1957 kräftig
aufgeholt und Bern den zweiten Platz wieder streitig gemacht. Baden
hat sich vor Lugano gestellt und Langenthal und Yverdon haben sich
gleich um zwei Ränge vorgeschoben, vor Freiburg und Chur.
Montreux wurde um 4 Plätze zurückgedrängt, und Horgen, das im Vorjahr

aus dieser Reihe ausschied, hat den Stand von 1500 wieder
leicht überschritten. Mit Ausnahme von Luzern, Neuenburg,
Montreux, Wädenswil und Lenzburg haben alle übrigen Orte eine
Vermehrung ihrer Mitgliederzahl erfahren.

Der Mitgliederstand des SGB hat sich, gesamthaft gesehen, im
Berichtsjahr kräftig aufwärts bewegt, und die freien Gewerkschaften
haben sich damit als lebendige Bewegung ausgewiesen, die immer
stärkeren Widerhall in der Arbeitnehmerschaft findet. Es gilt nun,
den gewonnenen Boden zu beackern und neben der Ausdehnung in
die Breite auch in die Tiefe zu wirken, damit die neuen Mitglieder
nicht nur beitragszahlende Mitläufer bleiben, vielmehr zu tätigen
und geschulten Gewerkschaftern herangebildet werden.

Um unser Bild über die Entwicklung der Gewerkschaften im Jahre
1957 abzurunden, folgen in gewohnter Weise im Anhang ohne
Kommentar die Mitgliederzahlen der wichtigsten außerhalb des SGB
stehenden Arbeitnehmerverbände.

Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

Zahl der Mitgliederl
1955

•Schweizerischer Eisenbahnerverband 59 807
•Verband des Personals öffentlicher Dienste 33 668
*PTT-Union 16 419
•Verband schweizerischer Postbeamter 5 601
•Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter 2 472
•Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiterverband,

Gruppe Militärbetriebe 1 418
•Verband schweizerisches ZoUpersonal 3 495
Verband der Beamten der eidgenössischen

Zentralverwaltungen 6 639
Verband schweizerischer Zollbeamter 1 078
Schweizerischer Posthalterverband 3 237

1956 1957

60 377 60 482
34 820 35 728
16 954 17 619

5 727 5 875

2 464 2 599

1408 1410
3 530 3 527

7 011 7 151
1088 1 102
3 243 3 257

Total 133 834 136 622 138 750
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Föderativverband ,z_ahl der Mitglieder»
1955 1956 1957

•Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
angeschlossen 122 880 125 280 127 240

Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund
nicht angeschlossen 10 954 11342 11 510

1 Inkl. Pensionierte.

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände
Zahl der Mitglieder

1955 1956 1957

Schweizerischer Kaufmännischer Verein 56 420 57 450 58 285
Schweizerischer Werkmeisterverband 10 610 11090 11 372

Union Helvetia 9 518 9 712 10 368
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

«Hermes» 1070 1 058 1 423
Schweizerischer Musikerverband 1 172 1 208 1270
Schweizerischer Polierverband 1 672 1 794 1 892
Verband schweizerischer Vermessungstechniker 535 536 552
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica» 393 406 400

Total 81390 83 254 85 562

Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)
Zahl der Mitglieder

1955 1956 1957

Christlicher Metallarbeiterverband der Schweiz 21133 22 069 23 158

Christlicher Holz- u. Bauarbeiterverband der Schweiz 20 938 22 073 22 309

Schweizerischer Verband christlicher Textil- und
Bekleidungsarbeiter 14 216 13 656 13 786

Christlicher Transport-, Handels- und Lebensmittelarbeiterverband

der Schweiz 4 982 5 002 5 044

Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals der
Schweiz 4 376 4 628 5 191

Schweizerischer Verband des christlichen PTT-Personals 3 470 3 873 4 223

Schweizerische Buchdruckergewerkschaft 1180 1 167 1229
Verband des christlichen Personals öffentlicher

Betriebe der Schweiz 1 200 1 208 1 510

Verband der christlichen Buchbinder-, Papier- und
Kartonagearbeiter und des graphischen Hilfspersonals 742 501 541

Christlichnationaler Angestelltenverband 940 975 1025

Total 73177 75152 78 016

Weitere Arbeitnehmerorganisationen:
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und

Angestellter 15 596 15 351 15 092

Landesverband freier Schweizer Arbeiter 17 167 17 277 17 781

Schweizerischer Lehrerverein 16 000 16 500 17 349

Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals 15 017 15 579 16 058

Schweizerischer Bankpersonalverband 11 169 11600 11630
Verband schweizerischer Polizeibeamter 7 093 7 402 7 671

Angestellte der Maschinen- und Elektroindustrie 7 873 8 467 9 281
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Die Sozialleistungen der Gewerkschaften

Die gewerkschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen der Verbände des
SGB leisteten im Jahre 1957 an ihre Mitglieder insgesamt 34,5
Millionen (Mio) Franken an Unterstützungsgeldern in verschiedener
Form. Das sind rund 3,7 Mio oder 10,5 Prozent mehr als im Vorjahr.
Die einzelnen Unterstützungsarten wurden sehr unterschiedlich
beansprucht. So gingen die Leistungen der Arbeitslosenkassen infolge
der guten Beschäftigungslage und der geringen Saisonarbeitslosigkeit
im Baugewerbe um mehr als 2 Mio unter den Stand des Vorjahrs
auf 3 Mio zurück und erreichten damit den tiefsten Stand seit
Kriegsende.

Tabelle 7 Prozentuale
In Franken Verteilung

1956 1957 1956 1957

Arbeitslosenunterstützung 5105 882 3 029 644 14,2 8,1
Kranken- und Unfallunterstützung

(inkl.Wöchnerinnenunterstützung) 19 935 643 22 865 590 55,5 60,9
Sterbe-, Alters- und Fürsorgeunterstützung

5 798 622 5 961686 16,2 15,9
Invalidenunterstützung 1924 776 2 043 417 5,4 5,4
Notlageunterstützung 1201 204 1259 229 3,3 3,4
Ferienzuschüsse, Reisemarkenver-

güns -igungen, inkl. Reise- und
Umzugsunterstützung1 743 465 855 801 2,1 2,3

Rechtsschutzunterstützung 251 873 241 735 0,7 0,6
Gewerkschaftliche Bewegungen und

andere Aktionen (inkl.
Maßregelungsunterstützung) 377 072 747 397 1,1 2,0

Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbildung) 537 927 515 474 1,5 1,4

Total 35 876 464 37 520 403 100,0 100,0
Inkl. Aufwendungen für Ferienheime.

Die Leistungen für Kranken- und Unfallunterstützung vermehrten
sich um rund 3 Mio oder um 15 Prozent. Auch die Zweige für Sterbe-,
Alters- und Fürsorgeunterstützung erforderten mit rund 6 Mio Franken

höhere Leistungen (0,2 Mio), desgleichen die Invalidenunterstützung

mit 2,0 Mio (Erhöhung 0,1 Mio), die bekanntlich zum
überwiegenden Teil den Charakter von Altersunterstützung hat. Zusammen

entfielen auf diese statutarisch festgelegten Versicherungsleistungen
wie im Vorjahr rund 90 Prozent der Gesamtleistungen.

Bei den nichtstatutarischen Leistungen erhöhten sich am stärksten
die Ausgaben für gewerkschaftliche Bewegungen, die sich gegenüber
dem Vorjahr verdoppelten, auf 0,7 Mio Franken. Die Auslagen der
Verbände für FerienVergünstigungen, Reisemarkenrabatte sowie für
Verbandsferienheime stiegen im Berichtsjahr weiter um 15 Prozent
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an und benötigten rund 850 000 Fr. Als ein Zeichen dafür, daß die
Not in den Kreisen der Arbeiterschaft auch in Zeiten guter
Konjunktur häufiger Gast ist, sind die um 50 000 Fr. höheren Leistungen
für Notlageunterstützung im Gesamtbetrage von 1,2 Mio Franken
zu werten. Leicht rückläufige Tendenz sind bei den Ausgaben für
Rechtsschutz und für Bildungszwecke festzustellen.

Tabelle 8 Uebriee
Arbeitslosenunterstützung Unterstützungsleistangen

in Franken in Franken
1956 1957 1956 1957

Bau-und Holzarbeiter 3 896 210 2 224 478 10 961534 11510 585

Bekleidungs-, Leder- und
Ausrüstungsarbeiter 39 096 30 433 71 499 386 296

Buchbinder und Kartonager. 5 703 2 892 407 764 437 565

Eisenbahner 50 933 37 957 2150 989 2 158 406

Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter 333 030 218 950 1073 609 1091 981

Lithographen 7 477 6 012 823 612 944 755

Metall-und Uhrenarbeiter 635 144 438 810 11407 037 14 019 802

Personal öffentlicher Dienste 71 695 42 581 488 681 454 443
Postbeamte — — 9 533 9 898

PTT-Union — — 72 283 72 600
Seidenbeuteltuchweber 35 042 8 442 1 140 715

Telephon- und
Telegraphenbeamte — — 3 663 1 230

Textil- und Fabrikarbeiter 24 936 9 766 355 071 274 920

Typographen 6 616 9 323 2 911547 3 089 027

Zollangestellte — — 32 620 38 536

Total 5 105 882 3 029 644 30 770 582 34 490 759

Wenn im Vorjahr von den Gesamtleistungen rund 14 Prozent für
Arbeitslosenunterstützungen benötigt wurden, so ging dieser Anteil
im Jahre 1957 erfreulicherweise auf 8 Prozent zurück, und dieser
Zweig erforderte noch rund 3,0 Mio Franken an Unterstützungsgeldern.

Die übrigen Unterstützungsleistungen standen gesamthaft
mit 34,5 Mio um 3,7 Mio Franken höher als im Vorjahr. Die
ausbezahlten Unterstützungssummen verteilen sich je nach Verbandsgröße

und den vorhandenen Selbsthilfeeinrichtungen in den einzelnen

Verbänden sehr unterschiedlich. Darüber orientieren die beiden
Tabellen 8 und 9.

Daraus ist zu ersehen, daß auf die beiden größten Verbände des
SGB (Bau- und Holzarbeiter sowie Metall- und Uhrenarbeiter) rund
drei Viertel der gesamten Unterstützungsleistungen entfallen, wesentlich

mehr als ihrer gemeinsamen Mitgliederstärke (49 Prozent)
entsprechen würde, was aber auf die gut ausgebauten Selbsthilfekassen
zurückzuführen ist. Beim Bau- und Holzarbeiterverband stehen die
Leistungen für Krankenunterstützung mit 10,5 Mio im Vordergrund,
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währenddem für Arbeitslosenunterstützung mit 2,2 Mio Franken
gegenüber dem Vorjahr wesentlich weniger (1,7 Mio) aufgewendet
werden mußte. Auch beim Metall- und Uhrenarbeiterverband stehen
die Krankenunterstützungen mit 9,4 Mio Franken an erster Stelle,
doch hatten auch die Fürsorge- und Alterskassen bedeutende
Leistungen zu erbringen (2,5 Mio Franken gegen 2,2 Mio im Jahre
1957). Dagegen blieb auch hier die Arbeitslosenkasse durch geringere

Leistungen (0,4 gegen 0,6 Mio im Vorjahr) weniger belastet. Die
drei Verbände der graphischen Industrie, die am gesamten
Mitgliederbestand mit knapp 5 Prozent partizipieren, sind am Total der
Unterstützungsleistungen mit rund 12 Prozent oder 4,5 Mio beteiligt,
was auf die seit langen Jahren gut ausgebauten Selbsthilfekassen
dieser Verbände zurückzuführen ist. Beim Verband der Bekleidungs-,

Leder- und Ausrüstungsarbeiter ist zu erwähnen, daß die
Leistungen für Krankenunterstützung (der Kranken-Kollektivversicherung)

mit 322 000 Franken erstmals ausgewiesen werden.
Die Leistungen der Selbsthilfeeinrichtungen innerhalb des SGB

sind auch im Berichtsjahr vielen Mitgliedern eine willkommene
Hilfe gewesen zur Ueberbrückung der im Arbeiterleben häufig
auftretenden notvollen Situationen. Tabelle 10 gewährt abschließend
einen Ueberblick über diese Leistungen nach einzelnen
Ünterstützungszweigen bis auf das Jahr 1920 zurück. Willy Keller
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